
Tod

Ich laufe durch die Straßen, allein durch die eiskalte Nacht. Ich fliehe vor ihm, bis ich in dieses tiefe, kalte Loch falle. Halbtot 

flehe ich ihn an. Bitte nimm mich mit, in die Tiefen deines Seins, geliebter Tod. Nimm mich in deine Arme und lösch all das 

Leben in mir aus, mein Tod. Gib mir deine kalte, knochige Hand und führe mich mit durch die Nacht, geliebter Tod. Reiß mir 

die Seele aus dem Leib und lass sie zerfallen wie ein altes stück Pergrament, mein geliebter Tod.
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